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von neun Flüssen bei Kilforsen in
Nordschweden errichtet werden.

5. Die Fertigstellung einer Flugzeugfabrik
zur Herstellung der SAAB-Jäger, deren
Qualität der der besten amerikanischen
Apparate entspricht. Diese Fabrik liegt 50

Meter unter der Erde, und zwar unter der
Stadt Linköpen.

6. Den Bau von Luftschutzräumen für die
wichtigsten Zentralen des militärischen
Kommandos und der Regierung. Diese
Schutzräume sind bereits fertiggestellt und
atombombensicher ausgerüstet.

Der Plan sieht weiter vor, daß im Kriegsfalle

100 Orte, die nahezu 3 Millionen
Menschen beherbergen, geräumt werden. Alle
größeren Ortschaften sollen von 25 Prozent
ihrer Einwohner freigemacht werden. In
Stockholm werden nach diesem Plan im
Kriegsfalle nur etwa 50 000 Menschen
zurückbleiben, die für die Inganghaltung des

Lebens in der Hauptstadt unentbehrlich
sind.

Die schwedische Regierung beschränkt
sich aber nicht nur auf solche rein defensiven

Maßnahmen. Zu Beginn dieses Jahres
hatte die Regierung der Gesellschaft Aktie-

Sterben ist mir nit so erschrockenlich
als on fryheit zu leben.

Ulrich von Hutten

bolaget Atomindustri beträchtliche Kredite
zur Verfügung gestellt für die Errichtung
eines Atommeilers bei Stockholm. Das
schwedische Parlament genehmigte gleichzeitig

den Ankauf eines großen Gebietes

von den Stockholm umgebenden Inseln, auf
denen eine Art Atomstadt errichtet werden
wird. Da Schweden einen Vorrat von ungefähr

150 000 Tonnen Uranerz besitzt, ist die
Produktion dieser Werksanlagen gesichert.
Norwegen soll hierzu das nötige Schwere
Wasser liefern.

Im Kriegsfalle wird dieses Volk von 7

Millionen Menschen etwa 40 Divisionen
aufstellen können, d.h. in nur wenigen
Tagen werden 600 000 Mann mobilisiert sein.
Die Grundausbildung im schwedischen Heer
dauert 304 Tage, aber jeder Schwede muß
dreimal einen Monat lang, sechs, zwölf und
achtzehn Jahre nach seiner aktiven Dienstzeit,

an militärischen Uebungen teilnehmen.
Alle Offiziere und Unteroffiziere in der
Reserve müssen alle drei Jahre jeweils
45 Tage lang an Uebungen teilnehmen.

Die Kriegsmarine, deren Aufgabe
hauptsächlich defensiver Natur ist, besteht aus
150 Einheiten, unter denen sich drei
moderne Kreuzer, 20 Zerstörer, 30 U-Boot-
Jäger und 21 U-Boote befinden. Sechs
Zerstörer und zahlreiche U-Boote sind noch
im Bau. Viele dieser Kriegsschiffe sind mit

Luftabwehr-Raketengeschossen ausgerüstet.
Unterirdische Marinestützpunkte können
Einheiten bis zu 3000 Tonnen Große
aufnehmen. Ein Radargürtel schützt die ganze
Länge der Küste Schwedens.

Auch die Luftwaffe Schwedens ist
ultramodern. Sie verfügt gegenwärtig über etwa
2000 Jäger der Type J-29-SAAB mit einer
Stundengeschwindigkeit von 1050 Kilometern.

Ein neuer Jägertyp mit einer
Stundengeschwindigkeit von 1600 Kilometern
befindet sich im Versuchsstadium. Ein Teil
der Luftgeschwader ist mit ferngelenkten
Geschossen ausgerüstet.

A4

Neuernannte Korporale der Panzerformationen,

die für die Weiterausbildung zum
Offizier vorgesehen sind, leisten an Stelle
einer ganzen Rekrutenschule als Korporal
90 Tage Dienst in einer Rekrutenschule
und 27 Tage in einem Spezialkurs.

Unteroffiziere der Uebermittlungstruppen,
die für die Funktion eines technischen
Unteroffiziers vorgesehen sind, haben als Spe-
zialdienst einen Einführungskurs für
technische Unteroffiziere der Uebermittlungstruppen

in der Dauer von 27 Tagen zu
leisten.

Behelf für die Befehlstechnik

I. Allgemeine Befehlsgebung

Der Befehl

i
Beurteilung der Lage

i
1. Auftrag
2. Mittel
3. Gelände
4. Feind
5. Zeit

I
Entschluß

Befehl

.1
1. Orientierung
2. Kampfplan
3. Aufträge
4. Bes. Anordnungen
5. Eigener Standort

Dringlichkeitsfolge in
der Befehlsgebung

1. Minenwerfer
2. Mitrailleure
3. Füsiliere

Bedürfnisfolge, wenn
sich verschiedene Waffen

um einen günstigen
Geländepunkt streiten

I
1. Beobachtung der

Artillerie
2. Beobachtung der

Minenwerfer
3. Mitrailleure
4. Füsiliere

Marschbefehl

i
1. Marschziel
2. Marschroute
3. Marschformation
4. Marschreihenfolge
5. Details (Aufklärung, Sicherung, Flab,

Train usw.)

Patrouillenbefehl

I
1. Ich will wissen ob
2. Marschroute grob bestimmen
3. Wo soll die eigene Linie beim

Hinausgehen und beim Zurückkommen
überschritten werden

4. Rückkunftszeit
5. Wie oft und von wo aus melden

1. ich will...
2. du sollst..
3. ich bin

1. sie sperren...
2. sie halten...
3. sie verhindern
4. sie sind abwehrbereit

bis...

IL Feuerbegehren und Feuerbefehle

Feueraufträge an schwere
Infanterie- Waffen

an Minenwerfer -— an Mitraill.

1. Vorbefehl

Feuerraum : links begrenzt...
rechts begrenzt...
hinten (oben) begrenzt...
vorne (herwärts) begrenzt

2. Feuerbefehl

I
1. Ziel
2. Zweck des Feuers
3. Zeitpunkt der Feuereröffnung
4. Feuerdauer (Munitionseinsatz)

Zeitbedarf für die Feuereröffnung
der schweren Inf-Waffen

Mitrailleure

^
Mitr.Z. im Stellungsraum
angekommen:
bis zur Feuereröffnung
15 Min.

Feuerbegehren an Artillerie

i
1. Ziel (Art, Ort, Ausdehnung)
2. Zweck des Feuers (Zerstören,

Niederhalten, Blenden)
3. Zeitpunkt der Feuereröff.
4. Feuerdauer

Zeitbedarf für die
Feuereröffnung der Artillerie

i
— Notfeuer (an den Geschüt¬

zen eingestellt) 1-2 Min.
— Geschossene und ange¬

schriebene Feuer 2-3 Min.
— Gerechnete Feuer 3-5 Min.
— neue Feuerauftrüge

a) mit Einsch. 8-15 Min.
b) ohne Einsch. 3-8 Min.

Bemerkung: 1 Abt. kann 2 ha
mit Erfolg bearbeiten

Minenwerfer

A
ein einzelner Minenwerfer
ist 8 Min. nach Erteilung
des Auftrages zum
Wirkungsschießen bereit
Mw-Z. (im Stellungsraume
angekommen) Zugsschießen
mit 3 Werfern bis zum
ersten Schuß im besten
Falle 15 Min., im schlimmsten

Falle 30 Min.

Hptm. H. v. Dach
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